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Beilage 271 - er Karlsruher
Mittwoch , 15 . November 1882 .

Zeitung .

Deutschland .
H Leipzig, 13. Nov. ( Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts .) Der Direktor einer Aktienge¬
sellschaft hatte gegen diese in seinem persönlichen Interesse
Wechselklage auf 15,000 M . erhoben , wogegen die Be¬
klagte den Einwand der Wechselverjährung vorschützte .
Die Zustellung der Klageschrift an die beklagte Gesellschaft
ist durch den Gerichtsvollzieher an den Kläger so zeitig
ersolgt, daß die Verjährung unterbrochen wäre ; allein diese
Zustellung ist für rechtsunwirksam erklärt und auf Grund
der Verjährung die Klage abgewiesen worden .

Wenn bei einer Erbtheilung eine vorhandene Aktivforde¬
rung einem Miterben zugetheilt ist und der Schuldner
diese Ueberweisung angenommen hat , so kann er nicht
gegen die Klage fernes nunmehrigen Gläubigers einwenden ,
daß die Erbtheilung wegen Betrugs des Klägers gegen
seine Miterben ungiltig sei , denn die Erbtheilung ist für
ihn eine fremde Angelegenheit und ihm steht nicht zu, die
Rechte der anderen Erben geltend zu machen.

In der vorbereitenden Vernehmlassung hatte der Be¬
klagte eingewendet , daß die eingeklagte Forderung noch
nicht fällig , also die Klage zur Zeit unstatthaft sei. Da
der Kläger diesen Einwand als zutreffend erkannte , blieb
er im Termin aus, in welchem der Beklagte erschien und
den Versüumnißantrag aus Abweisung der Klage stellte.
Diesem Anträge entsprechend ist Ürtheil dahin erlassen,
daß der Kläger definitiv abgewiejen werde, und gegen
dieses Versäumnißurtheil hat der Kläger resp. dessen An¬
walt den Einspruch mchl erhoben, auch nicht appellirt , so
daß dasselbe rechtskräftig wurde . Nach Eintritt des Zeit¬
punktes der Fälligkeit jener Forderung erhob der Kläger
eine neue Klage, wurde aber damit aus die vom Beklagten
vorgeschützte Einrede abgewiesen, weil durch das Versäum¬
nißurtheil der Klageanspruch selbst rechtskräftig aberkannt
ser und nicht mehr existtre . Dies beruht aus einer Neue¬
rung in der Civ .Pr .Ordn., die zwar sehr bedenklich , aber
als Gesetz von Parteien und Anwälten zu beachten ist ;
deren Unkenntnißhat im obigen Falle schwereFolgen gehabt.

Ein an sich erlaubter Vertrag wird nicht dadurch an¬
fechtbar, daß die Kontrahenten in der irrigen Meinung
handeln, dre Gläubiger des Einen der Kontrahenten zu be-
nachtheiligen. Eine im Vermögen abgesonderte Ehefrau
hatte sich für ihre wohlbegründete Ersatzforderung rn öf¬
fentlicherForm von ihrem Ehemann Befriedigung verschafft,
aber in der unrichtigen Unterstellung, daß ihr die anderen
Gläubiger des Ehemanns Vorgehen, allerlei Kunstgriffe
angewendet, welche eine aus dem obigen Grunde verwor¬
fene Anfechtungsklage von Seiten eines Gläubigers des
Ehemanns herveiführten.

Das bedingte Eidesurtheil muß sowohl die Folgen der
Eidesleistung als auch jene der Nichtleistung aussprechen,
wie dies in Baden von jeher üblich war. Fehlt die eine
oder andere Angabe im Urtheile, so kann dasselbe mit der
Berufung oder Revision angefochten werden .

x Lützen , 11. Nov . Am Sonntag früh , bei trübem Herbst -
Himmel, verkündete» die Glocken der Kirchen unserer Stadl , daß
der Tag angebrochen sei , an dem einst — gerade vor 2S0
Jahren — Schwedens großer König Gustav Adolf seinen Helden¬
tod vor den Mauern unserer Stadl für Geistes - und Glaubens¬
freiheit fand . Gegen 8 Uhr erklangen die Töne des Chorals :
»Eine feste Burg ist unser Gott ", um 10 Uhr fand die Aufstel¬
lung des Festzuges nach dem Schwedeostein auf dem Marktplätze
statt . Indessen halte der Himmel sich aufgeklärt und als der
Zug sich in nachfolgender Ordnung durch die beflaggten Straßen
der Stadt in Bewegung setzte , war prächtiger Sonnenschein ein-
getrelen .

Voran schritt ein Mustkeorps , dem die Schüler jämmtlicher
Sladtfchuten folgten . Dann folgte zu Wagen das „ Finntündstche
Banner "

, dem eine Abtheitung des KriegervereinS bas Ehren -

S) Der Buchenhof .
Ein Lebensbild aus dem bayrischen Waldgebirge .

Von Maximilian Schmidt .
(Fortsetzung .)

Sie hatte soeben die Scheune erreicht , als ein lichter Schein
ihr Auge blendete . Entsetzt blickte sie auf und sah eine Feuer -

säule auS dem Dache herauSbrecheu .
»Jesus , Maria und Joies l ' ries sie auS . Ihre Knie wankten .

Die Alte erkannte sogleich das Gefährliche ihrer Lage . WaS
sollte sie thun ? Würde man sie an diesem Platze treffen , könnte
sie am Ende nicht gar in den Verdacht dieser Brandstiftung
kommen ?

»Feuer ! Feuer ! " hörte mau schon von allen Seiten rufen .
»Fort , fort von hier ! " rief der Alten die Stimme der Angst

zu und wankend und keuchend schlug sie den Weg nach ihrem
Häuschen ein.

In diesem Augenblicke faßte sie eine kräftige Hand an der
Schulter . Die Alte brach vor Schrecken zusammen .

„Brandstifterin , wer bist du ? " douuerte ihr eine Stimme zu.
Die Büchner « antwortete nicht ; bewußtlos lag sie am Boden .

Der Mulderer sah ihr in daS von der brennenden Scheune be¬
leuchtete Gesicht und erkannte mit Schrecken in der Berbrecherin
die alte Buchnerin .

In derselben Stunde flüchtete ein Mann auf uubetretenen
Wegen dem Ossa und der böhmischen Grenze zu - Niemand hatte
ihn gesehen , kein Mensch war Zeuge seiner That , außer seine
unglückliche, bejammerungSwürdige Mutter !

DaS Feuer verzehrte die Scheune und einen großen Theil der

übrigen Gebäulichkeiten . Die Hilfe von nah und fern kam reich-

lich » aber zu spät .
Die alte Buchnerin wurde deS andern TagS in Begleitung

von Gendarmen in dir Frohaveste nach Kötziag gefahren . Sie

geleite gab . Nun folgten in geschloffenen Reihen : die Geistlich¬
keit , der Magistrat , die Stadtverordneten , die Kriegervereine von
nah und fern , die Handwerker - und andere Vereine , die Bürger ,
an die sich noch zahlreiche Scharen aus der Umgebung au -
schloffen.

Indessen hatten sich Deputirte des „Finnischen Vereins " in
Leipzig am Schwedentzein eingefunden und einen mächtigen , mit
Bändern in schwedischen Nationalfarben geschmückten Kranz am
Denkmal niedergelegt , wie auch der Kaufmann Hermann
Goetze — die Seele der ganzen Feier - das Denkmal mit einem
großen Lorbeerkranz geschmückt hatte .

Sofort , als sich der Zug um das Monument aufgestellt hatte ,
erklang der Choral : „ Verzage nicht du Häuflein , klein" worauf der
Diakouus Rosenthal , dessen , wie des Bürgermeisters Grosse Brust
das Ritterkreuz des Wasa -Ordens schmückte , die Festrede in be¬
geisterter Weise hielt , indem er die Bedeutung des großen Königs
für die ganze evangelische Christenheit und für die geistige Frei¬
heit der ganzen Welt hervorhob . Die heutige Feier des Tages ,
die der Erinnerung an den hier an dieser Stätte vor 250 Jahren
gefallenen Heldeuköuig sei um so bedeutungsvoller , als der
Kampf , trotz des 19. Jahrhunderts , noch nicht zu Ende gekom¬
men sei , daher müsse gerade dieser Tag der Huldigung Gustav
Adolfs zur Dankbarkeit und zum festen Zusammenhalten mahnen .
— Nach Absingung deS Schlußverses kehrte der Zug zur Stadt
zurück.

Der schwedische Generalkonsul Schmidt aus Leipzig war eben¬
falls erschienen, um dem Wächter des SchwedensteiaS , dem In¬
validen Müller , im Namen des Königs Oskar eine silberne Me¬
daille am Bande des Schwert -Ordens zu überreichen und ihm
den Ertrag einer nachträglichen Sammlung in Helstngland von
etwa 280 M . zu übergeben , während ihm heute zum erstenmale
durch die Regierung in Merseburg die Zinsen eines dort depo -
nirten , in ganz Schweden gesammelte » Kapitals ausgezahlt wurden .

Abends um 5 Uhr setzce sich wieder vom Marktplatz ein glän¬
zender , aus etwa 300 Fackeln bestehender Zug , mit der Musik
voran , nach dem Denkmal in Bewegung , wozu Hr . Goetze allem
120 sog . Fackellampeo neuer Konstruktion , wie sie die Feuer¬
wehr benutzt , hergegebeo hatte . Als das Denkmal von den
Theilnehmern des Zuges umstellt war , erklangen zwei pas¬
sende Lieder, worauf eine erwarmngsvolle Stille emtrat . Nun¬
mehr hielt Hermann Goetze eine von Begeisterung zeugende Rede
auf die Manen des großen Königs , und schließlich ersuchte er
die Versammlung » die Häupter zu entblößen , und nun erklang die
schwedische Nationalhymne . Damit hatte die Feier des 250jähri -
gen Todestages ihr Ende erreicht .

--- Badische Vchr »»»» .
^Karlsruhe , 14. Nov. Das „Verordnungsblatt der General¬

direktion der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 68 vom
10. Nov . enthält eine allgemeine Verfügung » die Ver¬
wendung von Privatgehilfen beim Eisenbahn - und Telegraphen¬
dienst betr . , ferner sonstige Bekanntmachungen betr . :
Winter - Fahrplan 1882,83 , Vereinskarten - Liste , Einfuhrverbot ,
Saarkohlen - Ausnahmetarif , Süddeutscher Verkehr , Vereius -
Wageuregulaliv , Berichtigung .

Das Verordnungsblatt Nr . 69 vom 11. Nov . enthält eine all¬
gemeine Verfügung , die an die Bewerber um niedere Dienste
bei der Eisenbahn - und Dampfschifffahrts -Verwaltung zu stellen¬
den Ansprüche betr .

Bo« Bode«see , 12. Nov. Die Nachfrage nach neuen
Weinen ist im allgemeinen noch stau ; doch hofft man , daß die¬
selben — einmal hcfenfrei geworden — leichter verkäuflich sein
möchten . In der Schweiz wurden mehrfach Weinpreise erzielt ,
die den Werth hinsichlüch der Qualität wett übersteigen und sich
nur aus dem Umstand erklären lassen, daß die diesjährigen Trau -
bensäfle ihrer Säure wegen vorlherlhaft zum Gallisiren , d . h .
Vermehren und Verbessern zugleich, verwendet werden konnten .
— Die Preise fürG erste und für H af er haben in jüngstcriZeit
eine steigende Tendenz angenommen , welche Lhatsache auch durch
Nachrichten aus Ungarn bestängl wird . In Budapesth kostet
die Brauergerfte dermalen 9 fl . 50 kr. bis 10 fl . 50 kr . Oesterr .
W . Per Ivo Kilo » und wurde solche wiederholt nach Amerika
versandt . Brennerwaare und namerulich Futlergerste ist dagegen
billiger zu kaufen . — Bei der Wichtigkeit eines geeigneten Futter¬

war der Brandstiftung angeklagt , und die Wahrscheinlichkeit ihrer
Schuld war in der That sehr »roß . Konnte sie nicht in dem
Schmerze , daß nun em Fremder ' den schönen Buchenhof besaß
und ihr Sohn mit Weib und Kind außer Landes mußte , zu dem
unseligen Gedanken gekommen sein , sich an dem Mulderer zu
rächen , welcher allerdings Hirsl 's Ruin dadurch beschleunigte ,
daß er dessen Leichtsinn durch fortwährende Gelddarlehen unter¬
stützte, und sicher nur darum , um in den Besitz des BuchenhofeS
zu kommen ? — Die Alte gab wohl an , daß ihre Anwesenheit
an der Brandstätte nur den Zweck hatte , einen verdächtigen Mann

zu verfolge » . und daß es ihre Absicht gewesen . ein Verbreche »

zu verhindern . Sie beschwor es bei allem , was Menschen heilig
— aber niemand glaubte ihr . Daß jener verdächtige Manu ihr
eigener Sohn war — das freilich verschwieg sie . Er hatte Weib
und Kind — er durfte nicht verrathell werden . Und sollte sie
für ihn Strafe und Schande erleiden : nun denn in Gottes
Namen ! dachte sie , der Tod würde sie bald von allem befreien .

Fast zwei Jahre mußte sie gefangen bleibeu . Zweimal ver -

urtheilt , wurde sie schließlich von der obersten Instanz freige¬
sprochen, wegen Mangels au triftigen Beweisen . Blaß und ab -

gemagert kam sie wieder in ihre Heimalh und bezog ihr Aus -

traghäuschen . Niemand kam ihr freundlich entgegen . War sie
auch freigesprocheu — die öffentliche Meinung hielt sie doch für
schuldig . Ihre ehemaligen Freunde , so lange sie noch reich und

glücklich war , wollten nichts mehr von ihr wissen ; sie stand ver¬
lassen und einsam, denn auch an ihr erfüllte sich der Spruch :

So lauge d» glücklich bist, zählst du der Freunde viele,
Trüben sich die Zeiten , bist du allein .

V.
Ein wenig günstiger gestalteten sich der Alte » Verhältnisse nach

dem Tode des Mulderer und als Franz den Bauernhof über¬

nommen . Von frühester Kindheit an hatte er eine Zuneigung

baues für die Landwirthschaft verdient hier eine kleine Schrift Er¬
wähnung , welche diesen Gegenstand auf 40 Seiten in einer für
den Praktiker vollständig einleuchtenden Welse behandelt . Die¬
selbe ist betitelt : „Der rationelle Futterbau und die schweize¬
rische Landwirthschaft , von vr . F . G . Stebler "

, und schon in
dritter Auflage erschienen, was auf ihren Werth zum Voraus
günstige Schlüffe zu ziehen gestattet . Der Verfasser schildert
darin u . a . die Verkehrs - und Konkurrenzverhältnisse in der
Landwirthschaft . setzt die Grundzüge eines rationellen Futterbaues
aus einander und beschreibt die Lebensbedingungen der besten
Futtergräser und Kleearten .

Laudwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Wolfach . Sonntag , den 19. d . M . , Nachmittags 2 Uhr , im

Gasthaus zum Adler in Schapbach landw . Besprechung . Tages¬
ordnung : Vortrag des Vereinsvorstandes und des Bezirks -Thicr -
arzt . s Fischer über die Reichs -Viehseuchen- Gesetzgebung .

Pforzheim . Sonntag , den 19 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,
im Ankerwirthshause in Dill - Weißenstein landw . Besprechung ,
in welcher Hr . Kreis - Wanderlehrer Schmid von Durlach einen
Bortrag über Obstbau und Hr . Bezirks - Thierarzt Berner einen
solchen über daS Viehseuchen- Gesetz halten wird .

Sinsheim . Sonntag , den 19 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,
im Adlerwirthshause zu Michelfeld landw . Besprechung , in wel¬
cher Hr . Nerlinger , Vorstand der Obstbau - Schule zu Karlsruhe ,
über Obstbaum -Zucht einen Vortrag halten und über das Währ -
schaftsgesetz gesprochen werden wird.

Mosbach . Sonntag , den 19. d . M . , Nachmittags 2 Uhr , im
Gasthaus zur Krone in Sulzbach Besprechung über Geflügel¬
zucht . eingeleitet durch einen Vortrag des Hrn . HauptlehrerS
H außer .

Ade sheim . Sonntag , den 19 . d . M . , Nachmittags, ' /,3 Uhr ,
im Gasthaus zur Krone in Seckach landw . Besprechung » wobei
Hr . Landwirthschaftsinspektor Martin aus Tauberbischofsheim
einen Vortrag über Auswahl und Behandlung des Saatguts ,
Pflanzenkrankheiten und schädliche Thiere halten wird .

Vom Büchertische.
Emil Zittel , „vr . MartinLuthervou 1483 —1517 " . Ein

Beitrag zu einem wirklichen Volksküche über Lulher 'S Leben und
Schriften . Karlsruhe , G - Braun ' sche Hofbuchhandlung . Die
vorliegende Schrift , welche das Leben Luther 's von der Wiege
bis zum Jahre seiner reformatorischen Thätigkeit behandelt , zer -
fälll in vier Abschnitte ; auf jeden derselben folgt eine Auswahl
Lutherischer Worte und Ansichten, die mit dem vorausgegangenen
Abschnitte der Lebensbeschreibung in einem inneren Zusammen¬
hänge stehn . Der erste Abschnitt ist betitelt : Elternhaus und
Schule , Eisleben , Mansfeld , Magdeburg , Eisenach 1483—1501 ;
hier schließen sich an Lutherworte über Kinderzucht im Eltern¬
hause , in der Schule und im Leben ; im zweiten Abschnitte sehen
wir den Studenten in Erfurt 1501—1505 , beigegeben sind Luther¬
worte über den Werth der Wissenschaft und der Gelehrsamkeit ;
das dritte Kapitel läßt den Mönch in Erfurt , Wittenberg und
Rom sehen. 1505—1512, worauf Mitteilungen von Luther ' s
späterer Meinung über Möncherei und Klosterteben folgen . Das
Schlußkapitel zeigt den Professor und Ordensvicar in Witten¬
berg 1512—1517 ; angefügt sind a. ein Passus aus der Vorrede
zur deulschen Theologie 1516, d. Auszüge aus der Schrift : die
sieben Bußpsalmen mit deutscher Auslegung 1517, e. Luther ' s
Auslegung des Vater unser für die „ einfeltigen lehen

" . Das
Büchlein ist klar und volksthümlich geschrieben ; es ist handlich
und hübsch ausgestaltet : allen unseren protestantischen Lesern sei
es warm empfohlen !

Neumann 's Geographisches Lexikon deS Deut¬
schen Reichs . Mit Ravenstein 's Spezialatlas von Deutsch¬
land , vielen Städteplänen , statistischen Karten und mehreren
Hundert Abbildungen deutscher Staaten - und Slädtewappen .
Komplet in 40 Lieferungen ä 50 Pf . Verlag des Bibliogra¬
phischen Instituts in Leipzig 1882. Von diesem Werk des be¬
kannten Geographen und Statistikers liegen nunmehr zehn Lie¬
ferungen vor , A bis Groß - Schierstedt enthaltend . Der große
Beifall , den es so schnell und allgemein gefunden , ist gerecht und
erklärlich . Mit dem dazu kommenden Ravenstein ' schen Atlas und
seiner Fülle von Plänen , Tabellen , Karten rc . wird eS ein geo¬
graphisch - statistisches Handbuch des neu erstandenen Reichs , wie
wir es bis jetzt noch nicht besaßen : mit peinlichster Genauigkeit
bearbeitet , iu der bequemsten Form und zu einem erstaunlich nie¬
drigen Preis . Alle Angaben darin beruhen auf tden neuesten
und zuverlässigsten Quellen ; die Pläne und Karten sind sämmt »
lich neu gestochen, die ganze Ausstattung ist vorzüglich .

zu dem armen Weibe und mag der Grund davon wohl in der
glücklichen Heilung von einem giftigen Natterbiffe zu finden sein,
welche er der alte» kräutleinkundigen Buchnerin verdankte . Diese
Zuneigung bewahrte er ihr noch , als er zum Jünglinge und
Manne herangereift war , wußte er ja , daß die Alte täglich für
ihn bete , und es war ihm zur Gewohnheit geworden , zu glauben ,
daß ihm dieses Gebet zum Segen gereiche .

Trotz deS Verbotes der Seinigen besuchte er die Geächtete so
oft es ihm beliebte und selbst heute, wo es im Buchenhof so viel
für ihn zu thun gab , fand er eine Befriedigung darin , vor dem
großen Schmause zur Alte» „in 'n Hoamgart 'u" zu gehen .

Diese war über das Erscheinen des reiche » Mulderer in ihrem
ärmlichen Häuschen sichtlich erfreut . Sie hatte etliche siebzig
Jahre hinter sich, aber sie sah noch viel älter aus . Abgemagerl
und tief gebeugt , auf einen kurzen Krückeostock sich stützend, stand
sie vor der Thüre , den Besuchenden zu empfangen . Sie lächelte
bei seinem Gruße und ein freundlicher Strahl erhellte das sonst
so sorgenvolle , spitze und hohläugige Gesicht.

Franz trat mit ihr in die kleine Stube . Die Alte wischte mit
ihrer Schürze eiligst Tisch und Bank ab und hieß ihn sich
niedersetzen .

„ M Gottes ! " rief sie aus , „der Mulderer Frauz ' l gibt mir
heut ' no d ' Ehr ! dös freut mi, dös is a Ster » in meiner Nacht . "

„I komm' , eng z
' dankeu für euer'« Seg 'n , der mir heut ' Glück

' bracht hat, " entgeguete Franz , ihr die Hand reichend , „und da
ma heut ' den „ alt 'n Rio " feiern , so hon' i eng an B ' schoad
h' rüber 'bracht . " Er winkte dabei der ihm gefolgten Dirne » die
Speisen auf den Tisch zu stellen und sich dann zu entfernen .

„Dös thuat da Frauz 'l der Verachten ? Bergelt 'S Gott ,
hunderttausend «« ! !"

„I hält ' eng freist steba g' seh 'n als Gast im Buchenhof ; no ,
is 's nöd heunt '

, so is s a ander ' smal . Dös sel iS g wlß .
(Fortsetzung folgt.)



Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

Güterverkehr . Das bisher für die Schweiz bestandene
Verbot der Einfuhr und des Verkaufs von Zündhölzchen und
Streichkerzchen mit gelbem Phosphor ist durch daS am 10 . Okt.
in Wirksamkeit getretene Bundesgesetz vom 22 - Juni 1882 wieder
aufgehoben worden.

/ Mannheim , 13. Nov . (Rabus u . Stoll .) JmGetreide -
geschäft hat sich die vergangene Woche wenig geändert ; trotzdem
unsere Notirungen gegenüber den auswärtigen Märkten immer
noch billiger sind, nimmt der Verkehr keine größeren Dimensionen
an , da der Consumo sich wieder mehr auf dem Lande versorgt.
Die Preise bleiben unverändert : Weizen 20 ' ?, L 22 ' /, M . , Rog¬
gen 15 ä 16' /, M .» Gerste 16 ' , ä 20' /, M . , Hafer 13 ä 14 per
100 Kilo netto.

Rothsaat blieb bei vermehrter Nachfrage in guter Haltung ;
grobkörnige jährige Waare deutschen Ursprungs wurde zu hohen

Preisen gehandelt , auch für amerik . 81er Rothklee , der im Kom
die 82er weit übertrifft , fanden sich willige Käufer . Luzerne hat
neuerdings eine wesentliche Aufbesserung erfahren und scheint es
damit noch nicht zu Ende , da mehr und mehr sich herausstellt,
daß das Ernteergebniß hinter den gehegten Erwartungen zurück¬
bleibt. Gelbklee für den Export sehr gesucht in steigender Ten¬
denz . Esparsette und Weißsaat unverändert . Schwed. Klee bei
gelichteten Vorräthrn höher gehalten. Wir »otiren heute je
nach Qualität : Rothsaat 90 ä iio M . , Luzerne 110 ä 125 M . ,
dto . Provencer 135 ä 145 M - , Gelbklee 32 ä 48 M „ Esparsette
(zweischürig , ohne Pimpernelle ) 34 ä 35 M - , Weißsaat 110 ü
130 M . . Schwed. Klee 135 ä 150 M . per 100 Kilo brutto.

Köln , 13 . Nov . Weizen loco hiesiger 19 .50, loco fremder
20 .50 . per Novbr . 19 .—, per März 18 .40, per Mai 18 .40 . Rog¬
gen loco hiesiger 15. 50 , per Novbr . 14 .25 , per März 14 .40,
Per Mai 14 .30 . Rüböl looo mit Faß 35 .25 , per Mai 34 .25.
Hafer io«o 15 .— .

^ Brame « , 13 . Rov . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white looo 8.10 , per De». 8. 15 , per Jan . 8 .70 . per Jan .-
März 8 .80. Niedriger. Avtirik. ' Schweineschmalz Wilcox (nicht
verzollt) 65 .

Antwerpen , 13. Nov. Petroleum-Markt . ( Zchlußbericht̂
Stimmung : Fest. Raffmirt . Type weiß . diSP . SO' /, .

Paris , 13. Nov . Mböl Per Nov . 86 .75, per Dez . 87 .— ,
Per Jan . -April 87 .25, per Mai -Aug . 83 .25 . — Spiritus per Nov .
51 .75, per Mai -Ang . 54.25 . — Zucker , weißer » diSP . Nr . S ,
per Nov . 60 60, per Jau .-April 62 .60 . — Mehl , 9 Marken , per
Nov . 57 . 75 , per Dez. 57 . 10, per Jau .-April 55.60, per März -
Juni 56 . — . — Weizen per Nov . 25.30, per Dez . 25 50 » per
Jan . - April 25 .75, per März -Juni 26 .—. — Roggen per Nov .
15 .75 , per Dez. 16.—, per Jan .-April 16.75 , per März -Juni
17.40. — Wetter : Regen .

Verantwortlicher Redakteur : F. Nestler in .Karlsruhe .
w,d»vt-»»»« tzLUut1I«, t »Hk.

— 12 Amt .. 1 S. » ,
-- » «ml. . 7 »uld«, süw. >«d H-Miod .
— 2 R»k. , i Franc --- 8« Pfg. Krrarrkfrnrter ikurse vom 13 . November 1W2 1 Ar« -- so Pt, , 1 Pst. -- A Rckl .

« « --- n»l. 2. 2» Wx.. « ari » Mb,

Bade« 3 ' /, Obligat , fl . —
. « . fl. -
. 1 . M . 101 ' /,,

Bayern , 4Obligat . M . 101' /«
DeatfchlReichsaul .M . 101 ' /,
Preußen4 ' /, "/o<L»«s M . 103 ' /,

. 4' /o « ons»lSM . 100 ° ,
Sachs« 3°/, Rente M . 80' /,
Wtbg .4 ' /,O .V.78/7SM . 104 ' °/.,

. 4 Obl . M .101 ' -/. ,
Oesterreich 4 Goldrente 81 ' /,

» 4'/,Silberrte . fl . 66
« 4ÄPaPierrte .fl. 65 ' /,
. SPapierr .v .1881 —

Ungarn S Goldrente fl.
. 4 . st .

statten 5 Rente Fr .
räuieo6Oblig . M .
iand5Obl .v.1862 ^e

KObl.v.187? M .

102
74 ' /,

88
102 '/,
84' /,
86 ',,

» KH. Orimtanl .PR . 55' /,,
. 4 « ons. v. 1880R . 69 ' /,

Schwed. 4 in Mk. 99
Span .I ' /.AuSl Rnt . Piast . 27 ' /,
Sch« .4'/,Ber » . v .1877F. 102 ' /,

. 4°/,Beru1880F . 99°/«
N.-Amer.4' /z E .pr . 1891D. 109 ' /,
N .-Amer.4« .pr .1907 .D . 118

« anr - Aktte».
4'/,DeutscheR .-BankM . 148 '/,
4 Badische Bank Thlr . 117
5 BaSler Bankverein Fr . 143
4 Darmstädter Bankst . 156 '/«
4DiSc .-Kounuand Thlr . 205 ' /»
öFravkf .BankvereinThlr . 105°/«
5 Oest . Kredit-Anstalt st. 260 '/«
5 Rhein .AreditbankThlr . 112 ' /,
5D .Effekt- u.Wechsel-Bk.

40 ' /, einbezahlt Thlr . 133
« iseubahn -Aktie ».

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 50 °/«
4 Hess. Ludw .-ÄahnThlr . 99 '/,
4Meckl .Friedr .°FranzM . 180 °/«
3 ' /, Oberschles .-St .Thlr . 258 ' /,
4' /» Pfäk . Marbahn fl. 125

4Pfälz . Nsrdbahn fl.
4 Rechte Oder-UferThlr .

96 ' /«
^ _ 178 °/,

6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 162 ' °/,,
8 ' /,Thüring . Int . L.. Thlr . 212 ' /,
5 Böhm . West-Bahn fl. 254 ' /,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 268
5 Oest-Franz -St .-Bahnfl . 302' /,
5 Oest . Süd -Lombard fl. 120 '/«
5 Oest. Nordwest ft. 173 °/,
5 . . ttit . k . fl. 198 ' /,
6 Rudolf fl. 142

« isenhahn -PrlorltSte ».
4 Heff . Ludw .-B . M . 99 ' /»
4 Mälz . Lud« .-B . M . 100 ' /,
5 Elisabeth-Gisela fl . 86 ' /,
5 „ Linz-Äudw .fl. 86 °/«,
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 86' ° , ,
4' /- Gal .L .-Lud .1.-lV.E -fl . 85 °/,
5 Mähr . Grenz-Bahn fl. 72 '/,
5 Oest . Nordw . Tolo -

Obl . M . 1030,
5 O -st. Nordw . Iüt . L . fl. 87
5 Oest. Nordw- I-it 8 . fl. 86 ' /,

5 Vorarlberger st .
5 Gotthardt — ll1Ser .Fr .
4 Schweiz. Eentral
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest .StaatSb .-Prio . fl.
3 dto . I—VIII L . Fr .
3 Livor. lüt . 6 . 1)1 n . v2 .
5 ToSca« . Eentral Fr .

Pf ««dbr1efe.
4 ' /» Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
SPren8 .Eeut .-Bod .- Ered .

verl. L110 M . 111 ' /,
4 dto . . 4100M . —
4 ' /«Oest.B .-Erd .-Anst. fl. 101 ' /,
5 Ruff . Bod .-Ered . S R . 81 °/,
4°/, Süd -Bod .-Er .-Pfdb . 100

Verzinsliche Äoose.
3 ' /,Eölu -Mürd .Thlr . 100 127 ' /,
4 Bayrische . 100 133 °/,
4 Badische . ISO 132°,«,

84 ' /,
102 °/,
94 °/«

101°/,
57 ' /,

104 ' /,
76 ' /.

56 ' /.«
90 '/.

98 ' /,

117 '/ .
122 '/,

113
121'/,
93 ' ,,

4 Bteio.Pr .Pfdb .THK . 100
3 Oldenburger , 40
4Oesterr . v . 1854 fl . 250
» . V. 1860 , 500
4 Raab - Grazer Thlr . 100 .U«»erzt»SlicheL»vsepr.Äruck
Badische fl . 35-Loose 216 .20
Bramlsch« . Thlr . 20-Loose 97 .70
Oest . fl. ISO-Lvose v . 1864 325 80
Oester . KrediUoosefl, 100

von 1858 324 50
Uagar .StaatSloose fl.100 225 .—
AuSbacher fl. 7-öoose
AuqSburger fl. 7«Loose
Frerburger Fr . 1S-8oose
Malläuoer Fr . 10-Loose
Meininger st. 7-Loose
Schwed. Thlr . 10-Loose

Wechsel «np Aorten.
Paris kurz Fr . 100 80 .75
Wen kur» fl. 100 170.70
Amsterdam kurzfl .100 168 .15
Laudon kurz 1 Pf . St . 20.35

33 .40
27 .20
28.20
14 .10

57 7̂0

Dukaten 9.75
Dollars in Sfld «17- 21
SOFr.-St . 16 :17^
« uff. Imperials 16.70- 75
SavtMtgnS 20.31—36
Atädte-Obltaationc» , «»p

Judustrie-Aktie»
4 «arlSruhetObl.tftlS7S —
L-'/r MannheimerObl .
4' /,Pfor »hei« er „ . .101 ' /,
4 ' /, Baden-Baden „ 102
4' /, Heidelberg Obligat. —
4 Freiburg Omigat. 100°/,
4 Konstanzer Obligat . —
Ettlinger Svinnerel o . Zs . 1S3
SarlSruh.Maschineuf . dto. —
Bad . Zuckerfabr., ohne ZS. 155'/«
z'/»Deatfch.Phön . 20«/o Ez. 173
4 Rh . Hypoch .-B « k 50« ,

Thl .
ReichsbankDiScout
Franks.

' Bank . DiScsnt
Tendenz : fest.

5°/.
5"/,

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen .

R .796 . 1 . Nr , 21 ^944 , Mannheim .
Die Firma I . M . Genßle u . Cie .
in Neuenbürg (Württemberg ) , vertreten
durch Rechtsanwalt Geiß mar in
Mannheim . klagt gegen den Bäcker
Karl Dürr von Mannheim , z . Zt . an
unbekanntenOrten abwesend , aus Kauf
von 55 Sack Mehl im Juli d . I . zu
einem Gesammtkaufpreise von 1818 M .
75 Pf . , mit dem Anträge : der Beklagte
fei unter Kostcnfolge schuldig , an die
Klägerin

» . 1818 M . 75 Pf . nebst 6 «/, Zins
vom Klagzustellungstage an zu
bezahlen ,b. 50Säcke zurückzusenden oder deren
Werth mit 25 M . 50 Pf . zu be¬
zahlen,

und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Kammer für Handelssachen des Großh .
Landgerichts zu Mannheim in die öf¬
fentliche Sitzung vom

Freitag dem 12. Januar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 13. November 1882 .
vr . Schneider ,

des Großh . bad . Landgerichts.
R .754 . 2 . Nr . 44.499 . Heidelberg .

Heinrich Sickmüller , Altbürgermei¬
ster , und Heinrich Rosenbaum , Ellen-
waarenhäudler . Beide zu Nußloch, kla¬
gen gegen den früheren Accisor Anton
Heckner von da , z . Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend , und zwar Elfterer
aus Darlehen vom April 1880 , Letzte¬
rer aus Darlehen vom 14 . März 1882 ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 100 M . ,
nebst 5 °/o Verzugszins vom 1 . Mai
1880 au Heinrich Sickmüller und von
150 M . nebst 5 "/, Zins vom 14 . März
1882 an Heinrich Rosenbaum , sowie
auf vorläufige Vollstreckbarkeitserklärung
des ergehenden Ürtheils » und laden
den Beklagten zur mündliche » Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Heidelberg auf
Donnerstag den 21 . Dezember 1882,

Vormittags 9 ' /, Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg, den 1 . November 1882 .
Braungart ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts.
Aufgebote .

R . 790 . 1. Nr . 13,765 . Breisach .
Die Ehefrau des Buchbinders Georg
Wilhelm Müller , Friederike , geborne
Schmidt in Eichstetten , erwarb auf Ab¬
leben ihrer Eltern , Laudwirth Jakob
Schmidt und Anna Barbara , geborne
Birmelin von Bickensohl , nachbenanntes,
auf Gemarkung Rothweil gelegenes
Grundstück, hinsichtlich dessen sich ein
GrundbuchS- Eintrag nicht vorstndet,
nämlich circa 4 Mannshauet Reben im
Roggenberg , neben Johann Koch und
Weg . Aus Antrag der Erwerberin « so¬
wie deren Ehemann werden alle Diejeni¬
gen, welche in den Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - od . Familien¬
gutsverband beruhendeRechte zu habe«
glauben , aufgefordert, solche längstens
m dem auf Samstag den 10 . Febr .
1883 , Vormittags 10 Uhr , von Gr .
Amtsgericht Breisach bestimmten Ter¬
min anzumelden, ansonst auf Antrag
die nicht angemeldeten Ansprüche für

erloschen erklärt würden. Breisach , den
7 . Novbr . 1882 . Der Gerichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts : Weiser .

R .756 . 2. Nr . 15,540 . Walds Hut.
Korbmacher Peter Würtemberger
Ehefrau , Magdalenaa , geb . Scheuble
von Küßnach , besitzt auf der Gemar¬
kung Küßnach ohne genügende Erwerbs¬
urkunde folgende Grundstücke : Grund¬
buch Nr . 95S : 13 Ar 88 Meter Wald
im Gewann Steinrütte , neben Karl
Wagemann und Theobald Baumgart¬
ner von Küßnach ; Grundb - Rr . 961 :
27 Ar 78 Meter Wald ebendaselbst ,
neben Xaver Burkard u. Alois Dietsche
von Küßnach: Grdb . Nr . 967 : 15 Ar
71 Meter Wald ebendaselbst , neben
Mathias Etspühler und Alois Dietsche
von da ; Grdb . Nr . 983 : 16 Ar Wald
ebendaselbst , neben Joh . Würtenberger
MartiS von da beiderseits : Grdb . Nr .
1011 : 21 Ar 73 Meter Wiesen im Ge¬
wann Langäcker , neben Katharina Hier¬
holzer ledig und Xaver Würtemberger
Georgen von da .

Aus Antrag des Peter Würtemberger
werden alle Diejenigen, welche an den
bezeichntenLiegenschaften in den Grund -
und Ünterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche» oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande ruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert, solche spätestens in dem auf
Mittwoch den 17. Januar 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Waldshut un¬
geordneten Termin anzumelden , widri¬
genfalls die nicht angemeldeten Ansprüche
sür erloschen erklärt würden.

Waldshut , den 30 . Oktober 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

R . 757. 2 . Nr . 16,016 . Laldshut .
Schmied Georg Schmied von Geiß-
lingen besitzt auf Gemarkung Grießen
im Gewann Duchert ohne genügende
Erwerbsurkunde 20 Ar 16 Meter Acker
neben Johann Reichles Wittwe von
Grießen und Peter Friedrich von Geiß-
lingen. Auf Antrag des Genannten
werden alle Diejenigen , welche an den
bezeichntenLiegenschaften in den Grund -
«nd Ünterpfanbbüchern nicht eingetra¬
gene und auch sooft nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem StammgutS - oder
Familiengutsverband beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben, aufgefor¬
dert, solche spätestens in dem auf
Mittwoch den 17 . Januar 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . AmtsgerichteWaldshut an¬
geordneten Termine anzumelden , widri¬
genfalls die nicht angemeldeteu An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

WaldShut, den 21 . Oktober 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Oeffeutliche BekaunttuachMgen .
R . 783 . Konstanz . Im Konkurs¬

verfahren gegen den Nachlaß des Bä¬
ckers Eduard Grieble hier soll mit
Genehmigung des Konkursgerichts die
Schlußvertheilung erfolgen . Dazu sind
Mk . 734 . 80 verfügbar. Nach dem auf
der Gerichtsschreiberei des Gr . Amts¬
gerichts hier niedergelegten Verzeichniß
sind damit nicht bevorzugte Forderun¬
gen im Betrage von Mk. 9184 . 51 Ps .
zu berücksichtigen.

Konstanz, den 11 . November 1882.
Der Konkursverwalter :

Schildknecht .
R . 797. Radolfzell . Im Konkurse

gegen die Brüder Biedermann von
Gailingen soll unter die Gesellschafts¬
gläubiger eineAbschlagsvertheilungvor¬
genommen werden . Hiezu sind 7321
Mark verfügbar , wobei 73,212 Mark
nicht bevorrechtigter Forderungen zu

berücksichtigen sind.
Das Verzeichniß ist auf der Gerichts¬

schreiberei des Großh . Amtsgerichts hier
niedergelegt.

Radolfzell , den 13 . November 1882 .
Der Konkursverwalter :

Fritsch .
Brrwögensabsoudenmgen.

R -798 . Nr - 7434 . Freiburg . Die
Ehefrau des Schlossers Fridolin Kury
in Freiburg , vertreten durch Anwalt
Beck , hat gegen ihren Ehemann Klage
auf Vermögensabsonderung bei der I.
Civilkammer des Großh . Landgerichts
Freiburg erhoben und ist der Termin
zur Verhandlung dieser Klage auf
Dienstag , 19. Dezember d . I . ,

Vormittags 8' /« Uhr ,
bestimmt.

Freiburg , den 11 . November 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
Betzinger .

R . 788 . Offenburg . Das Großh .
Amtsgericht dahier hat in dem Konkurs¬
verfahren gegen die Löb Günzburger
Söhne , Eduard und Isidor Günz¬
burger hier , durch Erkenntniß vom 9.
l . Mts . , Nr . 19,201 , ausgesprochen,
daß die Ehefrau des Gemeinschuldners,
Isidor Günzburger , Emilie , geb . Stein
dahier, berechtigt sei, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Offenburg , den 10 . November 1882 .
Der GerichtZschreiber :

C . Beller .
Erbemwtisungen.

R .758 . Nr . 22,620. Freiburg .
Von Gr . Amtsgericht Freiburg wurde
verfügt :

Lukas und Josef Dilger dahier, na¬
türliche Söhne der am 2 . Juli 1882
verstorbenen ledige» Maria Anna Dil¬
ger von Unteribenthal, haben um Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasses
gebeten . Etwaige Einsprachen sind

binnen 4 Wochen
dahier vorzubringen.

Freiburg , den 9 . November 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

R .691 . 3 . Nr . 15,732 . Waldshut .
Die Wittwe des Schneiders Bernhard
Werne , Agatha , geb . Hartmann von
Altenburg , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr deS Nachlasses ihres s
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht innerhalb

sechs Wochen
dagegen Einsprache erhoben wird.

Waldshut , den 28 . Oktober 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

Q .887 . 2. Nr . 17.654 . Konstanz .
1. Karl Schneckenburger , Com¬

mis , geb. 9. Jan . 1860 zu Bie¬
singen. zuletzt wohnhaft daselbst ,

2. Bernhard Maier , Schuster , geb .
26 . Juli 1860 zu Döggmgen . zu¬
letzt wohnhaft daselbst , .

3. Adolf Flaig , geboren 15 . Jum
1859 in Donaueschingeu , zuletzt
wohnhaft daselbst , - „ . .4. Gottfried Nägele . Anstreicher ,
geboren 30. Juni 1861 in Donau -
eschingen, zuletzt wohnh. daselbst ,

5 . Karl Walser , Scharfmacher , ge¬
boren 13 . April 1859 in Donau -
eschingen, zuletzt wohnhaft da ,

6 . Mathias Lngesser , Flaschner,
geboren 30 . Dezbr . 1860 in Hoch¬
emmingen. zuletzt wohnhaft da,

7 . Johann Mahler , gib . 21 . Febr .
1860 in Neudingen, zuletzt wohn¬
haft da,

8. Adolf Miggler , Dienstknecht ,
geb . 6 . Febr . 1860 zu Neudmgen,

zuletzt wohnhaft da ,
9. Johann Georg Roth , geboren

3 . Februar 1860 zu Mohren , zu¬
letzt wohnhaft da ,

10 . Jakob Brändle , Maurer , geb .
1 . Januar 1860 in Riedöschingen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

11. M athias Hasenfratz . Kutscher ,
geb . 19 . Sept . 1860 in Uuadingen,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage :

als Wehrpflichtige in der Absicht» sich
dem Eintritte in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder derFlotte zu entziehen»
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben .

Vergehen gegen § 140 Ziff. 1
Str .G .B .,

auf
Mittwoch den27 . Dezember 1882,

Vormittags 8 '/« Uhr ,
vor die Strafkammer II des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen, daß im Falle ihres unentschul -
digten Ausbleibens zur Hauptverhand¬
lung werde geschritten und sie aufGrund
der in Z 472 St .P .O . bezeichneten Er¬
klärung werden verurtheilt werden .

Konstanz, den 8. November 1882.
Der Großh . Staatsanwalt -

Knörzer .
Q .796 . 3. Nr . 8884 . Meßkirch

Rudolf Sch lüde , 27 Jahre alter
lediger Fuhrmann von Heinstetten , zu¬
letzt in Heinstetten , jetzt unbekannten
Aufenthaltsorts , wird beschuldigt , als
Ersatzreservist erster Klasse ausgewan
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben , — Ueber -
tretung gegen Z 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großherzoglichen Amtsgerichts Hier¬
selbst auf
Dienstag den 19. Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hicr -
selbst zur Hauplverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.

Q . 863 . 2. Nr . 41,762. Mannheim .
Der 29 Jahre alte Schreiner Paul
Franz Trüg er von Bruchsal , zuletzt
wohnhaft in Mannheim , wird beschul¬
digt, als Wehrmann der- Landwrhr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu -fein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , — Uebertretung gegen 8 360 °
R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Mannheim auf
Samstag den 30 . Dezember 1882 ,

Vormittags 8'/« Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu
Mannheim zur Hanptverhanblnng ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 ' u . '
der St .P .O . von dem Königl . Land¬
wehrbezirks -Kommando Heidelbergaus¬
gestellten Erklärung vom 26 . Oktober
1882 verurtheilt werden .

Mannheim , den 6. November '1882.
Der Gerichtsschrerber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

Q .903 . 1. Mannheim . Der25Jahre
alte ledige Taglöhner Friedrich Schä¬
fer von Käferthal , welcher sich zuletzt
daselbst aufhielt, wird beschuldigt , als
Ersatzreservist 1. Klaffe ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein, ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben,
— Uebertretung gegen § 360 » RiSt . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Mannheim auf
Samstag den 30 . Dezember 1882 ,

Vormittags 8'/« Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu
Mannheim zur Hauplverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 ° u . °
St P .O . von dem König!. Landwehr-
bezirks - Kommando Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung vom 29 . Oktober 1882
verurtheilt werden.

Mannheim , den 10 . November 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

Bekanntmachung .
Bezirkskommando zu Stockach ausge - > Q .902. Nr . 31,446. Freiburg .
stellten Erklärung verurtheilt werden .

" ' " —
Meßkirch, den 28 . Oktober 1882.

Wanket ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Q .833. 3 . Nr . 7393 . Pforzheim .

Der am 22 . November 1860 zu Wind
Hof geborne Goldarbeiter Gottfried
Johann Klais , zuletzt wohnhaft zu
Pforzheim, wird beschuldigt , als Wehr¬
pflichtiger in der Absicht, sich dem Ein¬
tritte in denDieost des stehenden HeereS
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er
laubniß entweder das Bundesgebiet ver
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebietes aufgehalten zu haben ,— Vergehen gegen § 140 Abs.

Nr . 1 S1 . G .B . -
Derselbe wird auf

Samstag den 3. Februar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor die Strafkammer Großh . Land¬

gerichts Karlsruhe zur Hauptverhand¬
lung geladen . . .»»,»»»»» , »Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird je einmal in der Karlsruher Zeitungderselbe auf Grund der nach 8 472 der und im Oberländer Boten bekannt zu

machen .
Von der weitergehendm Anklage wird

der Angeklagte freigesproche ».

Vorstehendes Unheil wird hierdurch
veröffentlicht .

Freiburg , dm 9 . November 1882 .
Großh . Staatsanwalt :

Geiler .

Das Gr . Landgericht , StrafkammmerlI ,
hier hat unterm 21 . Oktober 1882 fol¬
gendes Urtheil erlaffen :

Julius Weil von Salzburg ist deS
Vergehens gegen Art . 10, Z . 1 und 2
des Nahrungsmittel -Gesetzes vom 14.
Mai 1879 , sowie des mit letzterem
Vergehen zugleich verübte« Versuchs
des Betrugs schuldig und wird deßhalb
in eine Gefäugnißstrafe von zehn Wo¬
chen , sowie in eine Geldstrafe von 150
Mark , an deren Stelle im Falle der
Unbeibringlichkeit eine Gefänguißstrafe
von drei Wochen tritt , sowie zur Tra¬
gung der Kosten verurtheilt.

Zugleich sind die mit Beschlag be¬
legten Weinvorräthe in dem Fasse Nr . 4
des im Wohnhause deS Angeklagten be¬
findlichen Kellers und der Fässer 1 «. 2
im Keller des Maurers Geffert in
Sulzburg , endlich der Inhalt deS an
Wirth Schönemann in Pforzheim über¬
sandten Fasses einzuziehm.

Dieses Urtheil ist »ach eingetretener
Rechtskraft auf Kosten des Angeklagten

Strafprozeßordnung von dem Civilvor-
sitzendeu der Ersatzkommissio» Neuen¬
burg über die der Anklage zu Gmnde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung vom 13. Oktober d. I . verur¬
theilt werden .

Pforzheim, den 6 . November 1882 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Arnold .

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdruckrrei ,
»
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